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No. 22. Halle, Montag den 27. Januar
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 1. Jan. Fortſetzung von Nr. 21.)

Wir ſcheiden von Deutſchland. Noch haben wir aber den reichen
Stoff nicht völlig beruührt, an dem das, vergangene Jahr gear-
beitet hat. Der langen Reihe von Grundfragen uüber die Ver
faſſungen, über die Preſſe, über die Staats und Kommunal-
verwaltung, der Rechtspflege u. ſ. w., uber die Militarverhaält-
niſſe, über die Partikulargeſetzgebung der einzelnen deutſchen
Staaten u. ſ. w. haben wir bis jetzt nicht gedacht. Wir übergehen
dieſe fruchtbaren und bedeutungsvollen Fragen, nicht weil wir
ihnen ihre Wichtigkeit abſprechen, ſondern weil die noch in
vollem Feuer ſtehende Debatte im neuen Jahre Gelegenheit ge-
nug darbieten wird, das Weſentlichſte nachzuholen. Es kam
uns nur darauf an die Hauptrichtungen zu bezeichnen in de-
nen der abgelaufene Zeitraum ſeine Arbeit bethätigt hat. Re-
ſultate, im vorigen Jahre nicht erreicht, wird das neue zu er-
reichen trachten. Jm Jntereſſe unſrer Bildung wünſchen wir
dies. Und mit dieſem Wunſche, mit dieſer Hoffnung, gegrün-
det auf den Arbeitsmuth des deutſchen Volkes, verlaſſen wir
Deutſchland, unſer vielfach gepruftes und freigebig ausgeſtat-
tetes liebes Vaterland um unſer deſultoriſches Reſumeé über
die europäiſche Entwickelung des abgelaufenen Zeitraumes zu
vervollſtändigen.

Wir wenden uns zunachſt zu einigen Theilen des öſter
reich iſchen Kaiſerſtaates. Die bekannte Regierungs-
weiſe Oeſterreichs, geſtützt auf konſervative Grundprinzipien,
erhielt ſich unverändert auch in dem verwichenen Jahre. Wah
rend Frankreich und England ſich die Diktatur Europas anma-
ßen, während Rußland ſich eben ſo ſchlau als großmuthig das
eurvpäiſche Protektorat vorbehält ſtellte ſich Oeſterreich bei
allen Fragen und Kämpfen der Politik als einen behaglichen
Zuſchauer dar. Dieſe Stillſtandspolitik hat in den Donau-
furſtenthuümern die entſchiedenſte Niederlage erlitten. Auch der
letzte Schatten eines deutſchen Einfluſſes auf jene Länder, auf
die Oeſterreich noch Anſprüche ableitet, iſt vernichtet. Die Ge
biete der Donau, für den Oſten ſo bedeutungsvoll wie Holland

am Rhein fur den Nordweſten Deutſchlands, ſind die längſt
erſtrebte Beute Rußlands geworden. Eine ruſſiſche Propa-
ganda vermißt ſich ſeit längerer Zeit die ſlaviſchen Volker, die
ſich unter oſterreichiſchem Scepter zur griechiſchen Religion be
kennen fur die Vereinigung mit dem Czarenreiche zu bearbei-
ten. Die Fehlgriffe der konſervativen Politik Oeſterreichs fal-
len auf das geſammte Deutſchland zuruck. Sie haben dazu
gedient, den moskowitiſchen Koloß ein immer größeres Gewicht
erlangen zu laſſen. Die feinſte Staatskunſt des der Barbarei
kaum entſtiegenen Reichs hat ihr Gewebe um die öſterreichiſche
Monarchie herum bis zur ſchleſiſchen Grenze, bis zum Lande
der Montenegriner und bis zum adriatiſchen Meere gezogen.
Näher und näher walzt ſich die Gefahr, und Oeſterreich wird
weiter und weiter zuruckgedrängt von dem Punkte, wo einſt
die Großmächte Europa's die Grundſatze ihrer Politik werden
auf dem Schlachtfelde erproben müſſen. Es giebt nur ein Mit-
tel gegen dieſe Gefahr. Es iſt ein ſtarker geiſtiger Aufſchwung,
begleitet von einem materiellen. Dieſer Aufſchwung iſt ſympto-
matiſch auch in Oeſterreich vorhanden. Er hat das Volk be-
reits ergriffen ſeine unſichtbare Gewalt weht in Palaſten und
Hütten, ſie bringt uns die Verhältniſſe im Oſten klarer vor die
Seele, und giebt dem aufdaämmernden öſterreichiſchen Volks-
bewußtſein die lang vermißte nationale Kraft. Ungarn
leuchtet hierin voran. Wie groß die Unklarheiten der Einzel-
nen ſein mogen, die in Ungarn auf der Tribüne der Oeffentlich-
keit ſtehen reformirender Geiſt hat die Nation erfaßt. Die
Natur hat nicht allein in die Fähigkeiten des ungariſchen Bo-
dens, ſie hat auch in die Anlagen des Menſchen das Bild ihrer
Vollkommenheit niedergelegt. Der Magyar (Ungar), ausge
ruſtet mit Tugenden der Seele und Vorzugen des Geiſtes, hat
mit andern begabten Nationen gemein, daß er im Stvre-
ben nach einem hoöhern Ziele die Leiden nicht achtet, von
denen die Gegenwart bedrängt wird. Die Starke ſeiner
Waffen, die Liebe zum Vaterlande, die Treue zu ſeinem
Furſten waren bisher der Ruhm und der Stolz des Un-
garn. Mit ganzer Seele hing er an dem Glanz feiner



Vorfahren, er wollte die Silberklänge des gleichen Ruh
mes auch in ſeiner Zeit noch tönen laſſen, und er vergaß, was
um ihn vorging, und in einem glücklichen Traume ſich den
Bart ſtreichend, rief er aus: „auch ich bin ein Edelmann
Jn dem neidloſen Schlummer wurde der Ungar von der Politik
der feindlichen Intereſſen uberliſtet. Die großen Fragen des
Tages haben ihn geweckt und ihn auf eine Bahn gefuhrt, wo
er für die Theorie der Menſchenrechte die geiſtigen Waffen zu
fuhren hat. Wir haben geleſen, wie groß die Zahl der Vor-
ſchläge iſt, die ſich auf den Landtagen drangen zur Erleichte-
rung der Laſten, zur Entmündigung der nicht vertretenen Klaſ-
ſen. Das Streben nach einem edeln Zwecke zwang die Ma-
gyaren, die lang vernachläſſigten Fragen der materiellen Jn-
tereſſen zu ergreifen. Durch Reformation der Gewerbs- und
Handelsverhaltniſſe, der Agrikultur und der Fabrikation ſucht
die Reform in Ungarn auch die Macht unſerer Zeit ſich zur
Seite zu ſtellen. Ungarn war bisher nur Agrikulturſtaat.
Sein Loos hat mit dem Schickſal Polens und mit allen Agri-
kulturſtaaten große Aehnlichkeit. Unter dem Pfluge erbluht
die geiſtige Macht, die Größe einer Nation nicht. Nur die
Manufakturkräfte vermögen in Verbindung mit der bewirth-
ſchafteten Bodenkraft die Nation auf eine höhere Stufe der
Bildung zu erheben. Ungarn hat dies erkannt, und es erhebt
ſich, auf dieſem Gebiete die Fruchte der Ehre und des Anſehens,
des Reichthums und der Macht zu pflucken. Dem Geiſte des
Volks ſteht der Wille der Regierung huülfreich zur Seite denn
die öſterreichiſche Regierung bekennt ſich zu dem Grundſatz, die
Völker materiell zu beglücken und ihnen auf dieſer Seite den
vollen Erſatz zu gewähren fur das, was im Reiche der wahren
Geiſtesentwickelung ſich nur kummerlich bilden darf. Aber die
materielle Ausbildung führt zuletzt doch nur dahin, wo die
geiſtige Bildung ihre unabwendbaren Forderungen geltend
macht. Es iſt eine Lehre vergangener Zeiten und eine Erfah
rung kunftiger Tage, daß, wo immer der Menſch mit ſeinem
Machwerke der Natur Feſſeln anlegt, die Zeit dieſelben ſprengt
und rächt. Ungarn iſt auf dem Punkte angelangt, dieſe tau-
ſendjährigen Feſſeln zu löſen und ſich mit dem Geiſte der Neu-
zeit, mit der europ. Geſittung auszuſöhnen. (Forttſ. folgt.

Berlin, d. 24. Jan. Se. Durchlaucht der Fürſt Lud-
wig zu Solms-Lich und Hohen-Solms, iſt nach Lich
und der General Major und General Adjutant Sr. Majeſtät
des le von Rauch, nach St. Petersburg von hier ab-

ereiſt.
Se. Majeſtät der König haben mittelſt Kabinets Ordre

vom 18. Juli v. J. zu verordnen geruht: daß die Ritter des
Militair-Verdienſt-Ordens, welche denſelben funfzig Jahre be-
ſitzen und ſich ſeiner ſtets wurdig bewieſen haben, eine Aus-
zeichnung an der Dekoratlon, beſtehend in einer goldenen Krone
über derſelben mit und ohne Eichenlaub, erhalten ſollen.

Berlin, d. 25. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Marine-Maler Gudin aus Paris jetzt in Berlin, die
Friedensklaſſe des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften
und Kunſte zu verleihen.

Der frühere Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius, nach-
herige Burgermeiſter Dr. Thilo, iſt wiederum zum Juſtiz
Kommiſſarius bei dem Oberlandesgerichte zu Naumburg und
Notarius in dem Departement dieſes Kollegiums beſtellt worden.

Der „„Weſtphäallſche Merkur“ meldet nach einer Mitthei-
lung aus Berlin daß der Tochter Tſchech's in einer kleinen
Stadt der Grafſchaft Mark in der Familie eines würdigen
Geiſtlichen eine freundliche Aufnahme vermittelt worden ſet,
und dieſelbe ſich, dieſes anerkennend, dieſer Familie gern an
geſchloſſen habe.

Dresden, d. 21. Jan. Die erſt vor wenig Jahren von
der Dresden Leipziger Eiſenbahn Kompagnie ausgegebenen
Kaſſenſcheine ſind bereits abgenutzt und fur die fernere Cirku
lation nicht mehr brauchbar. Es macht ſich daher eine Nova-
tion dieſes Papiergeldes nothig, wozu ſicherem Vernehmen
nach, die nöthigen Vorbereitungen dergeſtalt getroffen ſind,
daß der Umtauſch deſſelben gegen andere Papiere von mehe
Haltbarkeit ſchon in der nächſten Zeit zu erwarten iſt.

Frankfurt a. M., d. 21. Jan. Wahrend der koönigl.
großbr. Geſandte am Bundestage, Hr. Fox-Strangways ein
ſchlichter Staatsmann, auf ſein Anſuchen einen mehrmonat-
lichen Urlaub erhalten hat, um nach England zu gehen, läßt
man ihn jetzt dorthin berufen, um Jnſtruktionen fur die An
knupfung von Handelsunterhandlungen zwiſchen England und
dem deutſchen Zollverein zu empfangen. Da es nicht geläug-
net werden darf, daß England die Abſicht hat, mit dem Zoll-
verein in nähere Verbindung zu treten iſt es nicht unwahr
ſcheinlich, daß man Hrn. Fox-Strangways bei ſeiner Anweſen-
heit in England zu Rathe ziehen wird. Noch aber iſt von der
Anknupfung von Unterhandlungen keine Rede, wie verſichert
werden darf. Namentlich iſt es aber der zwiſchen Belgien und
dem Zollverein abgeſchloſſene Handels und Schifffahrtsver-
trag, welcher England zum Abſchluſſe eines ähnlichen Vertrags
anſpornt, da die belgiſchen Häfen England dann beſondere
Vortheile gewähren.

Jtalien.
Turin, d. 10. Jan. Nachrichten aus Rom zufolge ha

ben ſich in den Verhandlungen des ſpaniſchen Hofes mit dem
päpſtlichen Stuhle neue Schwierigkeiten erhoben, welche die
Anerkennung der Königin Jſabella von Seiten des römiſchen
Hofs fur die nächſte Zukunft höchſt unwahrſcheinlich machen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Januar. Jn der Deputirtenkammer hat

heute die Berathung über den Adreſſeentwurf angefangen
Beaumont und Toqueville ſprachen gegen den Entwurf, Liadieres
und Gasparin dafür. Die Coalition Salvandy- Dufaure be-
reitet ſich zu einem muthigen Angriff auf das Miniſterium vom
29. October.

Der König hat in der Antwort auf die Adreſſe der Palrs
mit beſonderm Accent der Herſtellung des guten Einvernehmens
mit England gedacht.

Die „Dédbats“ geben einen Artikel über das Ergebniß der
achttägigen Adreſſedebatte in der Pairskammer. Die Diskuſ-
ſion hat nichts entſchieden, denn ſie konnte nichts entſcheiden
ſie hat aber die Entſcheidung auf eine würdige Art vorbereitet
es iſt wahr, Molé hat geſprochen der Expräſident vom 15.
April hat ein ſechsjähriges Schweigen gebrochen um ſich in
die Reihen der Oppoſition aufnehmen zu laſſen das Manifeſt,
das er in der Kammer abgeleſen hat, iſt ein Ereigniß; er hat
uns aber nicht geſagt, welche neue Politik er, falls er an's
Ruder kommen ſollte, einſchlagen würde das Reſultat der ab
gegebenen Deklaration iſt: Seit ſechs Jahren hielt es Herr
Molé insgeheim mit der Oppoſition ſeit acht Tagen gehort er
offen zu ihr. Das iſt der ganze Unterſchied.

Man erfährt aus London, daß zu Mitgliedern der gemiſch
ten Kommiſſion welche unterſuchen ſoll, durch welche Mittel
wohl die Unterdrückung des Sklavenhandels, auch ohne Bei-
behaltung des Durchſuchungsrechts, erreicht werden könne,
von Seiten Frankreichs der Herzog von Broglie und von Sel
ten Englands Dr. Lushington auserſehen worden ſind.



Das Gerucht über Abdel Kaders Abſicht, im Fruhjahre
die Feindſeligkeiten wieder zu beginnen, beſtätigt ſich. Ein
Brief aus Djemagel-Ghazouat berichtet dem „Journal l'Afri-
que“: „Wir wiſſen hier ganz beſtimmt, daß AddelKader ſich
etwa 10 Stunden weit von unſerer Stadt befindet, wo er re-
gelwäßige Bataillons bildet. Jm künftigen Fruühjahr ſollen die
Feindfeligkeiten wieder beginnen.“ Andererſeits lieſt man im
„Echo d'Oran Die kleine Kavallerie Bewegung des Emirs
hat auf der Oſtgrenze bedeutend zugenommen. Die Stämme,
welche in der letztern Zeit wieder in ihre Wohnſitze zuruckge-
kehrt waren befinden ſich in einer lebhaften Unruhe. Die
OuledMellouck ſind von unſerm Gebiete verſchwunden. Jhre
Bewohner ſind nach Marokko aufgebrochen. Uebrigens hat bis
jetzt noch keine Feindſeligkeit dieſe Befurchtungen gerechtfertigt.
So wird der Traktat mit Marokko ausgefuhrt!

Die neueſten Nachrichten von der marokkaniſchen Grenze
laſſen befurchten, daß die nun beginnende Feſtſetzung der Grenze
zwiſchen Marokko und Algier zu neuen Feindſeligkeiten führen
dürfte. Die Grenzſtämme verſammeln ſich alle bewaffnet an
dem Orte der Unterhandlungen und Abd-el-Kader's Emiſſaire
bieten Alles auf, um es zu einer Kolliſion zu bringen. Der
General Lamortcière ſoll in ſeinem letzten Berichte hierüber
ernſte Beſorgniſſe ausſprechen.

Amerika.
(Paris, d. 20. Januar.) Jn Bezug auf die Angabe der

Preſſe der engl. Geſandte in Waſhington habe ſeine Paſſe
erhalten, bemerkt „Galignani's Miſſenger“, dieſelbe werde
bis jetzt weder durch die engliſchen noch durch die amerikani-
ſchen Journale irgendwie beſtätigt und ſcheine überhaupt ohne
Geund zu ſein.

Vermiſchtes.
Straßburg, d. 13. Januar. Der Woaſſerſtand des

Rheins iſt ſo niedrig, wie das ſeit vielen Jahren nicht der Fall
war, und es iſt daher den Schiffen faſt unmöglich, von hier
aus eine Reiſe nach dem Niederrheine anzutreten. Geſtern
Morgen war der Rhein an der großen Brucke bei Kehl auf
den im Jahre 1806 beobachteten niedrigſten Waſſerſtand gefal-

nung nur zwei Mal vorgekommen, nämlich im Februar 1810
und im März 1832.

Hildburghauſen, d. 18. Jan. Man lieſt in der
„Dorfzeltung Bei dem jüngſt zu Weimar erfolgten Tode
des dortigen penſionirten Regierungs Rathes Alexander Mul-
ler, eines unpapiſtiſchen Katholiken, weil. Herausgeber des
„Kanoniſchen Wächters und vieler anderer zu Rom verbote-
ner Bucher, verſagte die katholiſche Prieſterſchaft der Stadt
das Trauergeleit, ſich darauf ſtutzend, daß der Verblichene
nach Scheidung ſeiner erſten Ehefrau eine zweite, nach römi-
ſchen Grundſätzen verbotene Eheverbindung eingegangen, und
deshalb als Exkommunizirter zu betrachten ſei. Da indeſſen
die Regierung des Großherzogthums Weimar von einem Staate
im Staate nichts weiß, auch die zweite Ehe des A. M. legiti-
mirt hatte, ſo ſoll auf ſolche nur privatim ergangene Beregung
die fragliche Prieſterſchaft noch zeitig genug zur Vernunft zuruck-
gekehrt ſein, und gethan haben, was vorher ihres Amtes nicht
ſein wollte.

Ein ſchreckliches Unglück hat ſich auf dem Miſſiſſippi
zugetragen. Am 14. Dec. nämlich ſtieß das Dampfboot „Belle
von Ciarcoville“, von Neu -Orleans nach Naſhville beſtimmt,
mit der von Memphis nach Neu-Orleans ſtromabwarts gehen-
den „Louiſigna“ zuſammen, und gerieth, obgleich die Maſchi-
nen beider Schiffe ſofort angehalten wurden, gerade unter das
Bugſpriet der Louiſiana. Der Stoß war ſo machtig, daß die
Belle an der Backbordſeite förmlich auseinander ſpaltete, und
die von dem Rumpfe, welcher ſogleich ſank, abgetrennte Ka-
jute den Strom hinuntertrieb und erſt 25 Meilen weiter hinad
ans Land. 31 Menſchen verloren ihr Leben dabei, und von
dem Gepäck wie von der Ladung wurde wenig gerettet, außer
einer Geldkiſte mit 12,000 D.

Ein amerikaniſches Blatt ſagt: Seit vierzig Jahren
haben die Vereinigten Staaten den Jndianern ihre Rechtstitel
auf 430,000,000 Morgen (acre) Land für 82,000,000 Doll. ab
gekauft. Hiernach treffen auf den Acre durchſchnittlich nicht ganz
160 Cents (1 der hundertſte Theil eines Dollar). Wenn nun
die Union dieſe Ländereien an ihre Burger auch nur zu dem
jetzigen niedrigen Regierungspreis von 1 Dollar 25 Cent. den
Acre wiederverkauft hat, ſo hat ſie damit fur den Staats

len. Jn der Zwiſchenzeit von 39 Jahren war dieſe Erſchei- ſchatz 455,500,000 D. Reingewinn erzielt.

FamilienNachrichten. rheumatiſchnervöſen Fiebers uns durch den Bekanntmachungen.
Entbindungs- Anzeige Tod entriſſen. Wenn wir, die ſo tief Be- Mothweno Sertaut

ibten, erzweifel o endiger Verkauf.Unſern lieben Verwandten, Freunden l W
und theilnehmenden Bekannten nur auf
dieſem Wege die Nachricht, daß unter Got-
tes gnadigem Beiſtande meine liebe Frau
Henriette geb. Viol heute früh 2
Uhr von einem Tochterchen glucklich entbun-
den worden iſt.

Baurgliebenau, den 24. Jan. 1845.
A. Thierbach.

Todesanzeige.
Es hat dem Allmächtigen gefallen, uns,

die von traurigen Schickſalen ſchon oft
Heimgeſuchten, einer neuen harten Pruü-
fung zu unterwerfen, indem er in der Nacht
vom 18. zum 19. d. M. unſere einzige
liebe Tochter Henriette in bald vollen-
detem 14. Lebensjahre an den Folgen eines

mit der Schuljugend anſtimmte, ſowie die

Verblichenen ſtanden, und nur der Glaube
an ein dereinſtiges Wiederſehen unſerem ſo
gerechten Schmerze einige Linderung ver-
ſchaffte, ſo haben uns vorzuglich die am
Sarge geſprochenen Worte des wuürdigen
Seelſorgers der Verklaärten, welcher dieſelbe
zur Confirmation vorzubereiten hatte, die
erhebenden Geſange, die ihr braver Lehrer

allgemeine Theilnahme, ſo die hieſige Ge-
meinde gezeigt, großen Troſt und Beruhi-
gung gewahrt. Den herzlichſten, innigſten
Dank ſagen wir daher allen dieſen, und
möge der guütige Gott von ihnen ſolche
ſchwere Schickſalsſchläge fern halten.

Friedeburg, den 23. Jan. 1845.
Der Anſpanner Brauer

Patrimonial- Landgericht Halle.
Das dem Handarbeiter Georg An-

dreas Walther und deſſen geſchiedener
Ehefrau Marie Dorothee, geb. Knit-
tel, zugehörige, zu Döllnitz belegene und
im Hypoth kenbuche dieſes Dor s subd Nr.
25 eingetragene Haus mit Nebengebaäuden,
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, zu-
folge der, nebſt Hypotheken Schein in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchatzt
auf 200 Thlr., ſoll

am 15. Mai e. Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Halle
große Ulrichſtraße Nr. 13 ſubhaſtirt
werden.

Langes Roggenſtroh ſo wie Futterſtroh,
und Frau. iſt zum Verkauf auf der Pfarre zu Stedten.



Freiwilliger Verkauf.
Meine bei dem Dorfe Oetzſch in gu-

ter Mahllage befindliche Windmuhle mit
Wohnhaus, Stall und Scheune, alles im
beſten Zuſtande befindlich, ſowie 26 Ber-
liner Scheffel Feld Ausſaat und dazu ge-
hörigem Gemeindetheil, beabſichtige ich kom
menden 3. Februar d. J., fruüh 10 Uhr,
an den Beſtbietenden in meiner Behauſung
hierſelbſt zu verkaufen. Zugleich mache ich
bemerklich, daß der Erſteher an dieſem
Tage eine Anzahlung von 300 Thlr. zu
leiſten hat. Auch bin ich erbötig, alle Tage
vor dem Termine den Kauf abzuſchließen,
und giebt auch Hr. Kleber in Lützen
hieruüber nahere Auskunft.

Oetzſch bei Lützen, den 18. Jan. 1845.
G. Meuſſchke.

Geſuch.
Ein Oekonomie-Verwalter, welcher gute

Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit beibringen
kann, ſucht unter beſcheidenen Anſpruchen
eine Stelle als Verwalter. Darauf Re-
flektirende wenden ſich gefälligſt an die Ex
pedition des Couriers, woſelbſt das Nahere
zu erfahren iſt.

Zur großen Redoute
am Faſtnachtstage, den 4. Februar 1845,
ladet ergebenſt ein

Chriſtian Friedrich Wagner,
im Prinz von Preußen zu Cöthen.

w. u 2

Kuünftige Mittwoch, als den 29. Januar,
ladet zum Concert und Ball ergebenſt ein

der Gaſtwirth Müller in Nietleben.

Holz-Auetion.
Kommenden Sonntag, als den 2. Fe-

bruar, Nachmittag 2 Uhr, ſollen auf den
GemeindeNutzungen zu Zwinſchöna eine
große Quantität Ellern, Pappeln und Wei
den, nach vorhergehenden Bedingungen meiſt-
bietend verkauft werden, wozu ſich Kauf-
tiebhaber an der Eiſenbahn einfinden können.

Haus Verkauf.
Jn einer nahrhaften Stadt iſt ein neues,

zwei Stock hohes Haus mit Verkaufslokal,
Hintergebäude, Keller und Garten, verän-
derungshalber ſchleunigſt fur den Preis von
800 Thlr. zu verkaufen. Daſſelbe wurde
ſich gut fur einen Gurtler, Nadler, Puh-
waaren Geſchaft und fertigen Kleiderhand-
ler qualifiziren, da es an ſolchen Geſchaften
mangelt. Auch kann darin ein Schnittge-
ſchaft betrieben werden, und ſind nur 500
Thlr. zur Anzahlung erforderlich. Näheres
ſagt auf portofreie Briefe Herr Kaufmann
Opitz, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Ein Lehrling von ordentlichen Eltern
kann unter billigen Bedingungen in die
Lehre treten beim

Sattlermeiſter W. Bechtold,
große Ulrichſtraße Nr. 24.

W Wohlgemeinter Rath.
Wenn gewiſſe Leute in Zukunft etwa

noch Einmal ſich veranlaßt fuühlen ſoll-
ten, einem guten Freunde, entweder
von ſchmerzlichen Sefuühlen erzriffen,
ein herzliches, fabrikmäßig gearbeitetes
„Lebewohl“ nach oder, von Him-
melsluſt durchbebt, ein: „„Willkommen
wieder, Du Unerſetzlicher!“ ent-
gegenzurufen, ſo werden dieſelben ſehr
wohl thun, ihre werthe Namen zu nen-
nen, und nicht, wie diesmal, ganzen Ge-
meinden, die von Nichts wiſſen, reſp.
einen derartigen Auftrag Niemand er-
theilt haben ſolche unnütze Lobhude-
leien, die bei Verſtäandigen nur ein
mitleidiges Lächeln erregen können, zur Laſt
zu legen, widrigenfalls Erklärungen erfolgen
muſſen, die Manchem ſehr unbequem
ſein durften. Verſtanden ?7

Sirach 7, 17. 18.

T. A D.
Es iſt am Donnerstag Abend vom Ja-

gerberg durch die große Ulrichſtraße bis nach
dem Markte eine goldene Damenuhr nebſt
goldenen Haken mit Granaten beſetzt, wor-
auf die Buchſtaben C. II. v. d. S. gravirt
ſind verloren gegangen. Der ehrliche Fin-
der wird gebeten, ſelbige gegen eine ſehr
gute Belohnung in Nr. 192 am Markt
abzugeben.

Offener Reiſepoſten in Leipzig.
Zum ſogleichen Antritt fur größere Ge-

ſchäftsreiſen wird ein thätiger junger Kauf-
mann geſucht, welcher inſoweit bemittelt
iſt, um bei ſeinem Eintritt ein Kapital
von 1000 bis 1500 Thlr. gegen 5 Ver-
zinſung fur die Dauer ſeines Engagements
uüberlaſſen zu können, wogegen Gehalt und
ubrige Bedingungen ſehr annehmlich ſind.
Nur ſolche Reflectanten, welche fur ihre
Perſon jetzt völlig frei und zur ſofortigen
Uebernahme dieſes Wirkungskreiſes bereit,
ſowie im Beſitz der baaren Mittel ſind,
wollen die Güte haben behufs naherer
Auskunft ſchriftlich oder mundlich an den
Unterzeichneten ſich zu wenden.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Comptoix Nr. 19, Catharinenſtraße.

Zum Ball und Concert den 2. und 3.
Februar ladet ergebenſt ein

G. Tanzer in Neehauſen.

Zu kunftige Oſtern wird eine freundliche
Wohnung von zwei Stuben, Kammern, Kü
che, nebſt dazu gehörigen Piècen, womög-
lich in der Nähe der Promenade oder Stein
ſtraße fur ein Paar einzelne Leute zu mie
then geſucht. Hierauf Reflektirende erfah-
ren das Nähere große Ulrichſtraße Nr. 27.

m

Einen Lehrling ſucht unter annehm
lichen Bedingungen der Sattlermſtr. NRud
loff, große Klausſtraße.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben
Das Ganze des Anbaues u. der Fabrikation

des Tabacks.
Belehrungen uber die vorzuglichſten Kul-
turmethoden und die vortheilhafteſten Fa-
brikationsweiſen aller gangbaren Arten
des Rauch und Schnupftabacks. Bear-
beitet von einer Geſellſchaft von Landwir-
then und Fabrikanten und herausgegeben
von P. Ch. Joubert. Aus dem Fran
zoöſiſchen überſetzt und durch die Erfahrun-

gen der berühmteſten deutſchen Landwirthe,
Chemiker und Fabrikanten vielfach ver

mehrt von W. Sprengel.
8. Geh. Preis 20 Sgr.

Eine Monographie uber den Taback,
welche dreiſt als die vollkommenſte bezeich
net werden darf, und dadurch noch bedeu-
tend gewonnen hat, daß der Ueberſetzung
alle fur Deutſchland wichtigen Beobachtun
gen unſerer beruhmteſten Oekonomen und
Fabrikanten beigefugt ſind, ſo daß man
nichts Wichtiges vermiſſen wird. Da der
Fabrikant ohne Kenntniß des Anbaues ſo
wenig, wie der Anbauer ohne Kenntniß der
Fabrikation ein preiswüürdiges Produkt lie
fern kann, ſo darf dies Werk keinem An
bauer und keinem Fabrikanten fehlen, dem
es darum zu thun iſt, die Anſpruche des
Publikums zu kefriedigen.

Verkauf einer Waſſer- und
Windmühle.

Die Waſſermühle liegt 7 Stundchen
von Halle in einer körnerreichen Gegend,
beſteht aus 2 Mahlgangen und Schneide-
muühle. Die Windmuhle kann von der Waſ-
ſermühle aus geſehen werden, und hat 28
Morgen in 2 Planen liegenden völlig ſepa
rirten Acker, groößtentheils erſter Klaſſe,
und 21 Morgen Wieſe. Dieſelben ſollen
veränderungshalber fur 6500 Thir. Cour.
mit circa der Hälfte Anzahlung eiligſt ver
kauft und ſofort ubergeben werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Rö-
ſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.

Beilage
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Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.

Frankreich.
Paris, d. 21. Jan. Die Adreſſedebatte in der Deputir-

tenkammer wurde heute fortgeſetzt; Peyramont ſprach fur den
Kommiſſionsentwurf; er erklärte, nicht ſowohl die Politik der
Miniſter, als das Verhalten der Oppoſition, unterſuchen zu
wollen die Frage vom Durchſuchungsrecht werde nur Guizot
zu entſprießlicher Loöſung bringen können von Mole ſei zu er
warten, er werde ſie, ſammt Otaheiti, aufgeben. Nach Pey-
ramont nahm Thiers das Wort, um die Fragen von Marokko
und Otaheiti zu behandeln er war bei Abgang der Poſt noch
auf der Rednerbuhne. (Es wird nur vorlaäufig mitgetheilt, er
habe geäußert, der Sieg in Afrika ſei nicht benutzt worden,
weil England Einſprache gethan; Marokko ſei dem Herrn
Pritchard geopfert worden unter ſeinem Miniſterium ſei kein
ſo großer Fehler begangen worden, als der, welchen man dem
r vom 29. October in Bezug auf Otaheiti vorwerfen

önne.
Herr Thiers ſoll dieſen Vormittag eine Beſprechung mit

dem Marſchall Bugeaud gehabt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Jan. Der „Globe“ ſagt: O'Connell

iſt ſchachmatt, die Repealagitation durch das indirekte Ein-
ſchreiten des Papſtes entmuthigt. Ein Erlaß der Propaganda
an die katholiſchen Prälaten Jrlands, der ihnen und dem ge-
ſammten Klerus die Einmiſchung in politiſche Umtriebe unter-
ſagt, muß wohl ein harter Schlag fur die Repealſache ſein.
O'Connell wollte ſich anfangs damit helfen daß er dem roömi-
ſchen Reſcript den kanoniſchen Charakter abſprach als aber
der Erzbiſchof Crolly den Erlaß der Propaganda (den ohnehin
ſchon eine Prälatenverſammlung zu Dublin als verbindend an-
erkannt hatte) publizirte, fiel die Ausrede weg, was auch der
Agitator ſelbſt in ſeinem neueſten Schreiben aus Derrynane-
Abbey unumwunden zugiebt.

Die Times berichten aus Dublin vom 16. Januar.
Die Agitation in Jrland nimmt jetzt eine ganz neue Richtung
die große Repealfrage iſt durch die unter den Katholiken ſelbſt
ausgebrochene Spaltung, deren nächſter Anlaß die Vermacht-
nißbill war, faſt ganz verdrängt worden. Alle Journale ſind
nun mit konfeſſioneller Polemik angefullt. Wir können den
Geiſt, der in dieſem Augenblick den demokratiſch geſinnten
Theil der katholiſchen Geiſtlichkeit und Laienſchaft beſeelt, nicht
klarer bezeichnen, als wenn wir den am letzten Sonntag in
einer Verſammlung zu Dundalk bei welcher ein Kleriker (der
Generalvikar von Armagh) den Vorſitz fuhrte, gefaßten Be
ſchluß mittheilen. Derſelbe lautet: „Waährend wir, als Ka
tholiken, entſchloſſen ſind, die rechtmäßige Autorität des hei
ligen Stuhls in allen geiſtlichen Dingen zu achten und ihr ge
wiſſenhaft zu gehorchen, ſind wir, als treue Unterthanen und
Jrlaänder, gleichmäßig entſchloſſen, jeden Verſuch des Papſtes
oder irgend eines fremden Potentaten, ſich in die politiſchen
Angelegenheiten dieſes Königreichs einzumengen, abzuweiſen
und ihm Widerſtand zu leiſten.“

m

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 25. Jan.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Siict T Actien. f. Fagr ven
St. Schldſch. 3*/,100 99* 5 197
Preuß. Engl. S eOblig. 30. 4 184Präm. Sch. d. 4 l1103Seehandl. 922 92 151Kur u. Nm. 4Schldvſchr. 32 9909 s I 89Brl. St. Obl. 100 99, 4 99 88,ODnz.de.i. Th. 48 S 593 92Wſtpr. Pfbr. 3 99 S 499 98),Grßh. Poſ. do. 4 1103 3 962do. do. 3 975 5 159Oſtpr. Pfbr. 3 100Pomm. do. 3 100 4 121 SK. u. Nm. do. 3* 100, 110 109Schleſ. do. 3 99 n2Gold al marc,] Weg 127*Frdrchöd'or. 137 13 7 0And. Goldm.

à 5 Thlr. 118 117, SDisconto. s sLeipzig, d. 24. Jan.

iere, Ange Staatspapiere. Ange FHeſucht.Staatspapierre e eleht Actien excl. Zinſ.! boten et ch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.

14 F. pr. 100h 99von 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 96 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.-150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20f. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 o à 59 lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 105à g. 97 i. 14 F. à 30 14 81v. 1000 u. 500 98*

kleinere Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer- à 103 1140Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien309 im 20fl. F. à 250 pr. 1000 18!,
d. 1000 u. 500 97 FEeipz. Oresd. Eiſenb.

kleinere t S Act à 100, pr. 100 134],
Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.
à 39/ im 14 F. pr. 100 97v. 10600 u. 500 94 SächfiſchSchleſ. do.

kleinere 2 pr. 00 108'“,Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inel.
P.-Odl. à 3 107 DDiv. Sch. do. pr. 100 184

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 25 Jan.
Weizen 1 15 A bis 1 20 JRoggen 1 5. 8 9 eGerſte m 2 SHafer wl 17 6 20Magdeburg den 24. Jan. Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 355 Gerſte 26 29Hafer 15 n 16*



Waſſerſtand der Elbe bei Nagdeburg.
am 24. Januar 27 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis

Jm Kronprinzen Hr. Dr. phil. Kuhnheim a.
ſänger Oettmar a. Dresden.

Hr. Rentier Longers a. Lyon.

tauer a. Milazzo.

burg, Schröder a. Kaſſel

chanikus Uter a. Göttingen.

Göttingen, Scholze a. Hannover.
Böhmen.

Die Hrry. Kaufl. Müller a. Maade
durg, Feitſchs a Leiceſter, Treumann a. Frankfurt, Kopell a. Cöln.

Hr. Commiſſ. Kramer a. Potsdam.
Hr. Gutsdeſ. Jans a. Reinau. Hr. Hauptm.
Hotelier Kießter a. Mainz. Die Hrra. Kaufl. Brem a. Naumburg.
kiſtermann a. Magdeburg Kornfeld a. Berlin, Leſſing a. Frankfurt,
Heuſfi a. Mexiko, Seckler a. Hamburg Hörlin a. Heilbronn Lit-

Hr. Oekon. Leppermann a. Perleberg. Hr. Di-
rector Haußer a. Hof. Hr. Capitain Pleiße a. Kopenhagen. Hr.
Kunſtgärtner Bredow a. Berlin. Hr. Botſchafter Krieg a. Freiburg.

Stadt Zürch Die Lrrnu. Kaufl, Schreyer a.
Bamberg Stoll a. Dettelbach, Baver a. Leipzig Scheller a. Ham-

Hr. Partik. Schulz a. Dresden. Hr.
Rentiet Baxmann a. Berlin. Hr. Maler Maas a. Leipzig. Hr. Me

Hr. Rittergutsdeſ. Graf Louisdorf a.
Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Wüldern u. Segnitz a. Bremen Graf
a. Hanau, Roſenkranz a. Kaſſel, Schäfer a. Berlin Schreiber a.

Hr. Rittergutsbeſ. Schwarz a.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Morgenſtern a. Paris. Hr. Mechanikus
Scheibe a. Würtemberg. Die Hrrn. Kaufl. Helmenreich a. Offenbach,
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26. Jan.
Berlin. Hr. Hofopern-

Goldnen Löwen

Glück a. Berlin. Hr.
Norcehauſen.

Schwarzen Bär:

Speier, Mailänder a.

mann a. Berlin.

Starke a. Erfurt, Spangner a Magdeburg, Palme a. Aachen. Hr. burg.
Factor Martini a. Rothenburg. Hr. Advocat Schober a Urrecht.

Goldunen Ning: Hr. Geh. Rath Schönwald u. Hr. Hauptm. v. Ka
then a. Merſeburg. Hr. Rittmſtr. v. Trotha

Zur Eiſenbahu:

a. Raſchwitz. Hr. Su-

perintendent Aue a. Köthen.
Wunſch a. Dresden. Hr. Kaufm. Rudolphi a. Leipzig. Or. Gutsbdeſ.
v. Mauosecode a. Teutſchenthal. Hr. OAmtm. Harmening a. Loders-
leben. Hr. Gutsbeſ. Warnecke a. Günſtedt. Die Hrru. Dr. Rudolphi
a Berlin Hozmüller a. Höhnſtedt.
Buchhdir. Unger a. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. Kramer a. Wiedebach. Die
Hrrn. Kaufl. Stein a. Apolda Lampe a. Magdeburg Lemke u. Hr.
Actuar Schütz a. Wittenberg.
Hr. Oeken. Halle a. Querfurt.

Horſt a Arnſtedt.
Voigt a. Hoßleben.
Kaufmann a. Meklenburg. Hr. Fabrik. Hartwig a. Stralſund.

Goldnen Kugel: Hr. Eigenth. Fähtemann a. Dresden. Hr. Oekon.
Verw. Pietſch a. Donndersleden.
burg. Hr. Stud. Schmidt a. Leipzig.
Conditor Löblich a. Oſterfeld.
Hr. Gutsbeſ. Lerring a. Rothshauſen. Hr. Kaufm. Waller a. Ham-

Die Hrru. Dr. Wapnitz a. Berlin,

Hr. Kaufm. Wedel u. Hr.

Hr. Peediger Rümpler a. Paſchdor.
Hr. Lehrer Saſſe a. Halverſtadt.

Hr. Cand. theol. Schiffner a. Merſeburg.
3 Schwänuen: Die Hrrn. Cand. Penzler u. Springer a. Leipzig. Hr.

Hauptm. Gliebig a. Luxemburg. Hr. Beu-Conducteur Fütterer a.

Hr. Kaufm. Fölberg a. Brieg. Hr. Rauchwaaren
hdlr. Hahn a. Riehna. Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr.
Beauter Gaßmann a. Braunſchweig.
Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Jungmann a. Potsdam.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Preboſt u. Hr. OLGRef. Horneier a.
Magdedurg. Hr. Fabrik. Nagel a. Stolberg. Hr. Kaufm. veide-

Hr. Geſchäftsm. Dietrich a-

Hr. Partik. Reif a. Meklenburg. Hr. HOekon.
Hr. Director Bredow a. Cöthen. Hr. Oekon.
Hr. Kaufm. Schüler a. Berlin. Hr. Gutebdeſ.

Hr. Kaufm. Schlüter a. Magde-
Hr. Gürtler Krauſe u. Hr.

Hr. Kaufm. Dittmann a. Rhepydt.

Hr. Apotheker Sevfert m. Gem. a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Mehlmann a. Frankfuct, Gutheim a. Mailnz. Hr.
Spediteur Elſtermann a. Kaſſel. Hr. Juſtizrath Aſter a Erfurt.

Morgen, Dienstag den 28. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

Bekanntmachungen.
Zweihundert Thaler Kirchenkaſ

ſengelder liegen hier zur Ausleihung auf
pupillariſche Sicherheit zu 4 pCt. Zinſen
bereit.

Herzogl. Gerichte zu Zeitz
bei Alsleben a. S.

2 neue Kleider-Secretaire polirt, ſtehen
zum Verkauf im Gaſthof zur goldenen
Roſe, eine Treppe hoch.

Das Haus Nr. 42 in Lebendorf,
nebſt Acker, Scheune und Stallgebaude,
ſteht aus freier Hand daſelbſt zum Verkauf.

r nndAm 21. d. M. iſt ein geſtickter Tabacks-
beutel mit blaßrother Schnure und gelbem
Reimer von Grabſchitz bis Landsberg ver-
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, den genannten Beutel in Lands-
berg beim Hrn. Gaſtwirth Friedel gegen
eine Belohnung von 15 Sgr. abzugeben.

Als Penſionare finden noch einige Kna-
ben, ſtets von einem Lehrer beaufſichtigt,
freundliche Aufnahme große Brauhausgaſſe
Nr. 427 a, 1 Treppe hoch.

Theater in Halle.
Montag den 27. Jan.

Concert der Frau Krüger-Fürth
und des großherzogl. heſſiſchen
Hofſängers Herrn Seſſelmann.

1) Ouverture.
2) Große Arie aus „Oberon vorgetra-

gen von Frau Krüuger-Fürth.
3) Baßarie aus der „Zauberflöte“ von

Mozart, vorgetragen von Herrn Seſ-
ſelmann.

4) Der Bettelknabe, Gedicht von
Seidl, vorgetragen von Frau Hettſtedt.

5) Arie aus „Romeo und Julie“, vorge-
tragen von Fräulein Reimers.

6) Lied, nachcomponirt zur „Regiments-
tochter“ von Broch. Vorgetragen von
Hrn. Seſſelmann.

7) TodoliniWalzer von Ricci, vorgetra-
gen von Frau Kruüger-Fürth.

Vorher: Des Goldſchmieds Töch-
terlein. Altdeutſches Sittengemalde
von Carl Blum.
Billets zu Dutzenden, halben Dutzen

den und einzeln, ſowie auch Billets für die
Herren Studirenden, ſind im Thegaterbureau
(Gaſthof zur Stadt Hamburg, Nr. 21)
zu nachſtehenden Preiſen zu haben

Parquet und Parterre Logen à Dutzend
zu 4 Thlr. einzeln 11 Sgr.

Erſter Rang, Seiten-Logen à Dutzend
zu 3 Thlr. 15 Sgr., einzeln 9 Sgr.

Dr. Fr. Lyncker.

e J

Guts- Verkauf.
Ein Ackergut in einem Dorfe, in der

Nähe von Gerbſtädt belegen wozu circa
9 Wispel Ausſagt Land gehoören, ſoll mit
Jnventarien-Stucken baldigſt verkauft wer-
den. Die Gebaude ſind gleich den Lande-
reien im guten Zuſtande und das Gut nur
wenig mit Abgaben belaſtet. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Burgermeiſter Schrö-
ter in Gerbſtädt. Unterhandler werden
ausdrücklich verbeten.

Alten abgelagerten

Nordhaäuſer Korn
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt

C. J. Scharre
am Markt.

e ännnn

Feinſten gereinigten

Tiſchler- und Brenn-
Spiritus

empfiehlt billigſt

C. J. Scharre
am Markt.

W n

Ein Logis fur einen einzelnen Herrn
iſt von jetzt an zu vermiethen und kann
ſogleich bezogen werden am Markt im Ro-
land.

iſ
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